
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
15.07. bis 19.07.2019 
29. Kalenderwoche 
 
 
15.07.2019 
09.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Mit Straßenschuh gegen Kopf getreten?  
 
Dem heute 23-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
einen Geschädigten mit dem beschuhten Fuß gegen den 
Kopf getreten zu haben. Auch soll er u.a. einen anderen 
Geschädigten mit einem Messer bedroht und in ein 
Gebäude eigedrungen sein, um Geldkassetten zu 
entwenden. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 

16.07.2019 
19.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßigen 
Betruges (Herne) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Unter Angabe fremder Personalien Telefonverträge 
abgeschlossen? 
 
Der heute 21-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 6 
Fällen unter Angabe verschiedener Personalien die 
Telekom mit der Installation von Festnetzanschlüssen 
beauftragt zu haben. Es soll ihr dabei darauf angekommen 
sein, die mit den Verträgen verbundene Hardware zu 
bekommen und diese für sich zu behalten, um damit ihren 
Lebensunterhalt zu finanzieren.  
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
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17.07.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Rom) 
 
 
wegen Computerbetruges 
(Osnabrück u.a.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

_______________________________________________
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Unerlaubt Zugriff auf kennwortgeschützte 
Telefonanlagen genommen? 
 
Dem heute 34-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, in 
diversen Fällen gemeinsam mit mehreren Personen 
unerlaubt Zugriff auf kennwortgeschützte Telefonanlagen 
genommen zu haben, für die Zentral- oder eine 
Nebenstellennummer Rufumleitungen auf vorher 
angemietete Mehrwertdienstnummern eingerichtet zu 
haben, Verbindungsminuten generiert zu haben und an 
den für die Gesprächsminuten anfallenden 
Ausschüttungen teilgehabt zu haben.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
 

 
 
 
 

 
Kontakt: 
 
Ri´inAG    Mareike Janssen 
Telefon: 0541-315-1713 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: mareike.janssen2@justiz.niedersachsen.de 

mailto:mareike.janssen2@justiz.niedersachsen.de

